
Uraltes Meer
Text & Melodie: Bernhard Böhringer
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2. Uraltes Meer, du brandest wild an unser helles Felsenschild,
bist so groß und rau und wie ein Märchen schön. Ringsumher ist nichts als Wandel,
Lieben, Leiden, Lust und Handel, ewig ehrlich klingt dein salziges Getön.
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Ref.: Uraltes Meer, die Nacht hängt groß über dir und uns und bloß
der Mond führt uns den Klippenpfad zurück. Du bist kein Du, kein Sie, kein Er,
du bist Gewalt und Trost und mehr, bist uns Wiegenlied und unbedingtes Glück.
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